
t' -> Schulnachrichten.

I. Allgemeine ZehmMimg.
I. ^ahl der Lehrstnnden in den einzelnen .^lassen und Nnterrichtsgegenstnnden.

a. Ziealgymiiasium. d. Vorschule.

VI V IV Illb lila Ild IIa, I 3s,. 2 1b 1a La.

Evangelische Religiouslehre 3 2 2 2 2 >) 17 3 1V-2 5

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 -24 ö

Latein 8 7 7 «i ti 5 5 5 4» — — —

Französisch
— 5 5 4 4 4 4 4 W — — -

Englisch
— — — ' 4 3 3 3 17 — — —

Geschichte und Geographie 3 3 4 4 4 3 3 ^ 3 27 — — 2 2

Rechnen und Mathematik 5 4 5 ö 3 5 8 3» 4 4 4 12

Naturbeschreibung 2
>>

2 2 2 2 — —
12 — — — —

Physik 3 3 3 9 — — — —

Chemie
—

2 ) '4 — — —

Schreiben

Lesen

2

— !"
4

4 3^
>22
l '

Zeichnen I 2 2 2 2 2 2 2 Itt — — —

Summa 28 30 30 32 32 32 32 32 280 18 1» 20 46
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Ä. Übersicht der Verteilung der Lektionen unter die einzelnen Lehrer

im Schuljahre

Lehrer. Ord I IIa III. lila Illd IV V VI 1 8a..

Direktor

Vogcl.
l

2 Relig.
4 Franz.
3 Englisch

2 Relig. 11

Prorekt. Prost
1>i'. Schröcr.

Ilir
3 Deutsch
5 Latein

3 Gesch.

8 Deutsch
5 Latein

19

2. Oberlehrer
Prasser.

Uli 5 Math.
3 Ph»sik

5> Matli.

3 Physik
?! Math. 19

3. Oberlehrer
l>r. iiudoiv.

^ Chenne 2 Chemie
8 Physik

2 Ratnrg. 2 Naturg. 2 Naturg.
1 Rechne»

2 Naturg.
2 Rechnen

2 Naturg. 2a

4. Oberlehrer
I>i'. Pclrr.

3 Gesch. n.
Geogr.

3 Gesch. u.
Geogr.

5 Latein

li Latein

2 Gesch.
2 Gesch. 21

1. ord. Lehrer
Di-. Gcrciicn.

Illn 5 Math. 8 Engl. 5 Math. ^4 Math.
4 Englisch 4 Englisch

22

2. ord. Lehrer
Oi'.Kichlmg.

1 I4d
4 Franz.
2 Geogr.

2 Relig.
2 Geogr.
4 Frauz.
3 Deutsch

S Franz.
22

3. ord. Lehrer
Hubcrl.

IV 3 Deutsch 2 Gesch. 7 Latein

I Deutsch

8 Latein 23

4. ord. Lehrer
Mcrlcno.

V 2 Relig. 2 Relig.
."> Deutsch

<>Latein 7 Latein

4 Deutsch
23

5. ord. Lehrer
Höpfnrr.

VI
2 Relig.
2 Geogr.

2 Relig.
3 Rechn.
1 geom

Zeichnen

3 Relig.
üGsch.u.Gg
5 Rechn.
2 Naturg.

23

WissenschLlsl.
1»,. Mackcl.

4 Franz.
8 Englisch

4 Franz. 4 Engl. S Franz.
1 Gesch.

21

Zeichenlehrer
LicbharSI.

2 Zeichneil 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Schreib.
2 Zeichnen

2 Zeichnen 18

Probekandidat
Cords.

(3Engl.)°y 4 Franz.) 7

Probekandidat
Paeprcr.

(4 Math.)
(4 Rechnen

u. geom.
Zeichn.)

8

Probekandidat
Trepge.

(5 Frauz.)
ll Gesch.)

6

Musiklehrer
Mvrgcnrolh.

2 Singen 2 Singen 2 S ugcn <i

I.Norschullehr.
Reggr.

1
2 Geogr. 3 Deutsch

5 Deutsch
4Rchn.(1g)
4 Schreib.
3 Lesen

25

2.Norschnllehr.
Schulzr.

2
2 Schreib.

2 Relig.
2/., Singen
4Rchn.Ü>>)
2Heimatsk.
1 Lesen

3 Relig.
11 Schrbls. 26

->°) Die Beschäftigung der Probekandidaten ist nur für das Wintersemester vermerkt.
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8. WM! über die während des abgelaufenen Schnljchres absolvierten pinlen.
Prima. Ordinarius: Ter Direktor.

Religion: 2 St. Hiilfsbuch von N o a ck. S. Johannesevangelium. Systematische Zu-

sainmensassling der christl. Glanbenslehre. W. Rmnerbries in Auswahl. Grnndzüge der christl. Sitten¬

lehre. Vogel.

Deutsch: 3 St. S. Uebcrblick über die deutsche Literaturgeschichte bis 1740. Aus Lessings

Laokoon. Prosa Schillers. W. Literaturgeschichte von 1740 bis zu deu Romantiker». Lyrik Goethes

(Lieder nnd Hymnen), Schillers (philos. Dichtung), Klopstocks (Oden). Neuere Lyrik. Schrö e r.
1) Inwiefern herrscht der Mensch über die Natur? 2) Das Verhalten wahrer Freunde zur ^eit der Not. (Bezug¬

nahme auf Schillers Bürgschaft!). 3) Ueber Cieeros Ausspruch, das! das Glück uicht nur selbst blind sei, sondern auch die¬

jenigen blende, denen es lächle. 4) Napoleon l. hat ohne es zn wollen den Dank der Nachbarvölker sich erworben, 5) Wie

hat sich das Sprichwort 1>sr aspsra, »,<1 gstrci, in der preußischen Geschichte bewährt? 6) Jimner war die Willkür fürchterlich.

7) Gedankengang in Schillers „Spaziergang." 8) „Aber süßer ist noch, schöner uud reizender, in den Armen deS Freunds
wissen ein Freund zu sein." 9) „Ich bin zufrieden, daß ich zufrieden bin." 10) Nutzen des Geschichtsstudiums.

Abituriententhema Ost. 83: Woher kommt es, daß wir gerechter über Tote als über Lebende urteilen?

Latein: 5 St. Grammatische Repetitionen. S. Vsrg-. ^.sn. 3. Hors-tz. Ocl. 1, 22, 24.

2, 3. 4, 15. luivins lid. 21. 22. W. VsrZ. 6. Horg-t. Ocl. 2, 10, 3, 30. 2. I^iviris

lid. 27, 39—51. 36, 29—45. 31, 1-9. 33, 1—13. Liczsro ^>rc> drollig, ^>ostg„, 1. nnd 2. in

(üs-tilinam. I^xistolg, aä Hnintniri Ir. Schrö e r.

Französis ch: 4 St. Benecke II. Graminntische Ziepet. S. Oornsills

Volts-irs Lis ols <Is I^onis XIV. in Aliswahl. W. Nolisrs, 1'^vs.rs. 3«Aiir, ze. Vogel.
1) L, N. Koriolkcnus, sas sxploits st tin. I) l^ui ,-z'sxposs an püril, vsut !>isn tronvsr scr xsrt°.

3) l^s cnntsnu cln ,,(^!ic1" par Ilerclör. 4) Lkristnxks (?oloml> st, sss 6se»nvsrtss. 5) I^o ^r^ncl Kamms cl'lÄcrt

sst oelni clont ii rssts cls monumsnts utilvs ü Ig, ps,tris. I>) l^i' ^uslills vortns los liomgins ant-ils con(snis

l'univsrs. I'rsmisi-c; xs,rtis. l>) a. ?rWSvter Is^ ssris skronol^Aicius clss nc>,tionz c^ui, «Ispuis I'anticiuits, ont

possscls lg. Lioils. d. Osuxismo partis. 7) Kusrrs cls Lkirrlss-l^nint eontrs l^ canlsclürgtion cls LmnIocUlls,

A b i t u r i e u t e n t h e in a Ost 88: Noxsns pg,r lessinsls lg 1<'rano<z n ötencln s<zz trontiörss.

Englis ch: 3 St, Gesenins II. Graminatische Repetit. S. 8Iia.kss^sg.i-k <üoric>Ig.iins.

Lyrisches. W. Llrilcls Harolcl in Auswahl. Mg-eg-nlg-z? Histor^ ans OK. III. Voge l.
1) l'tig 'ttiircl Orus^cls. 2) '1'Iis Ij^ttle vi ü,1tgr Vciltairo.

G e s ch i ch t e und Geographie: 3 St. S. Neuere Geschichte von 1786—1850. W. Von

da bis 1871. Repetitionen. Schröer.

Mathematik: 5 St. Mehl er Elementarmathematik. S. Sphärische Trigonometrie.

W. Reziproke Gleichungen, kubische Gleichungen nnd solche höheren Grades. Elemente der beschreibenden

Geometrie. P r asse r.

Abiturientenaufgaben Oft. 88. 1) Den Wert von x zu bestimmen aus d.'r Gleichung: xl! — 3x^ —

12x — 112 --- 0. 2) Einen Kugelsektor zu konstruieren, dessen Volume» gleich dein 8ten Teile vom Inhalte der ganzen

Kugel ist. Auch soll, der Centriwiukel, die Kalotte und die Gssammtoberfläche des Sektors berechnet werden. 3> Die

Gleichung zu entwickeln, welche die Beziehung ausspricht, die zwifcheu den drei Seiten eines rechtwinkligen sphärischen Dreiecks

besteht, und aus derselbe» für ebene Dreiecke den Satz des Pythagoras abzuleiten. 4) Eine Ellipse, deren Aren 12 m und

10 m sind, ist gegeben. Es soll die Scheitclglcichnng derselbe» hergeleitet und dann die Abszisse desjenige» Punktes ermittelt

werden, dessen Ordinate gleich 4 m ist.

Physik: 3 St. -Lehrbuch von I o ch m a n n. S. Wärmelehre. W. Theoretische Mechanik.

Prasse r.

Abiturienten a u f g a b e >n Ost. 88: 1) Welche Breuuweite muß das KoukavglaS in der Brille eines Kurz¬

sichtigen haben, der in der Entfernung von l>,15 m gewöhnliche Schrift gut zu sehen vermag? Die normale Weite des deut-

lichen Sehens 0,25 m. 2) Ans einer Eisenbahnknrve vo» 75 m Halbmesser bewegt sich ein Eisenbahnwagen, dessen Schwer¬

punkt 1,25 m über der Mitte des Geleises liegt; die Spurweite ist l,(i m. Welches ist die äußerste »och zulässige Fahrgeschwindigkeit?
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Chemie: 2 St. Lehrbuch von Rudorfs. Die Schwermetalle. Uebungen in der qualitativen

Analyse. Umsatzsormeln uud stöchiometrische Rechnungen. Nudow.

Zeichnen: 2 St. Erweiterung des Pcusums von Obersekuuda. Liebhard t.

^ber-Sekuttda. Ordinarius: Prorektor Prof. Dr. Schröer.

Religion: 2 St. Lukasevangelium mit synoptischer Ergänzung. W. Apostolisches Zeitalter

nach der Apostelgeschichte nnd epistolischen Abschnitten. Mertens.

Deutsch: 3 St. S. Dispositionsübungen im Anschluß au die Lehre vom Begriff und Urteil.

Lektüre vou Musteraufsätzen. Jlias. — W. Minna von Bnrnhelm, Jungfrau von Orleans, Götz.

S ch r ö e r.

1) Lebcnsgcschichtc eines ^wanziginarkstücks, von ihni selbst erzählt, 2) Ueber die Kmctionen des menschlichen

Auges, nach Zchillers Rätsels. 3) Berderblichkeit von Zieichtuni und Macht (Anlehnung an L-,1!, (Ätil, c. 12 t'.). 4) Brief

nn die Mutter Natur mit der Bitte, der tropischen Hitze ein Ende zu inachen. 5, Wir müssen lernen, so lange wir leben

(Brief des alteren Bruders an den jüngeren). <i) Wer seinen Acker nicht lmnt, den, wachst Unkraut (Klassenaussav). 7) Wir
sind nicht auf Erden, um es gut zu haben, sondern nm gut z,. werden. 8 Der Wirt in Lessings Minna von Barnhelm.

Latein: 5 St. Fromm Schnlgr. S. Ovick. Hlet. 13. Lallust. VatilinA. W. Modi nnd

Nominalformen des Verbums. Oviä. 1, 1. 2, 4. 13. 10. 17. 3, 1. 4, 1t, 5, 1. 3, 7. !>. 0,

I^iv. 1. Schröer.

Französisch: 4 St. Renecke II. S. Partizip. Wortstellung. Schwierige Teile des

Pensums für IHK. vt VirAiuie. MIs. cls I-z, LsiAlisre. W. Kasnslehre, Präpositionen, In¬

finitiv nnd Konjunktiv. Lrits-rmiens. Mackel.

1) 1>isu riö Islssö jüMilis UN dienluit saus reeomxgnso (exisocls ^>ris äö l^liul vt Vii'ß^iniö). 2) ^ual.vssi'
Is xi-tiuier acte cks Uriwnnieus. 3) 1)a,vs liritsimicus, ^ui xoussv Kernn »u mal, qui elierclis a I'^rrötsr?

Englisch: 3 St. Gesenins II. Tempora uud Modi. S. Viog.1- ok W.

^Vs-rrsii Ha8tinA8. Mackel.

1) ^V-rrs ol Olisiles t.Iis Urent. 2) '11,0 ricliest. I'iines (Version in 1'i'vse Iruin tl>l! (ieiiuau)

Geschichte: 2 St. Hülfsbuch von Herbst. S. Deutsche Geschichte vou 375-1270.

W. Vou 1270—1417 uebst deu ivichtigsten Partien der franz. nnd engl. Geschichte im Mittelalter.

Nepetition der griech. uud röm. Geschichte. Schröer.

Geographie: 1 St. Schulgeographie von I. v. Seydlitz III. Die außereuropäischen

Erdteile. Meteorologie (Physik). Schröer.

Mathematik: 5 St. Mehler Elementarmathematik. S. Geometr. Reihen, Ziuseszins-

uud Rentcnrechnung. Arithmetische Reihen. Kombinationen, Binominalsatz, Kettenbrüche und unbestimmte

Gleichungen. W. Eriveiteruug der Planimetrie, harmonische Punkte und Straten, Transversalen im

Dreieck, Aehulichkeitspunkte nnd Chordalen zweier Kreise, Pol uud Polare. Berühruugsaufgaben. Kon¬

struktion algebr. Ausdrücke. Gerckeu.

Physik: 3 St. Iochmann Lehrbuch. S. Magnetismus, Elektricität, Galvanismus.

W. Akustik, Optik. R udo iv.

Chemie: 2 St. Rüdorss Grundriß, ^ttcht- ilnd Leichtmetalle. Terminologie. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Gipsen: Fragmente uud Ornamente aus der Antike, Re¬

naissance und Gothik. Kapitale, köpfe. Elemente der beschreibenden Geometrie. Liebhardt.

Nttter-Seku»»da. Ordinarius: Oberlehrer Prass«r.

Religion: 2 St. No ack. S. Geographie von Palästina. Der Alte Bund bis zur Teilung

de s Reiches. Hiob. W. Bis zur zweiten Prophetie. Psalmen, Propheten. Sprnchweisheit. Voge l.
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Deutsch: 3 St. S. Biographisches von Schiller und Goethe. Balladen und Romanzen.

W. Hermann und Dorothea. Odyssee. Von der epischen Poesie. Prosalektüre 1 St. Hube r t.

1) Inhalt des ersten Buches aus Goethes „Dichtung »nd Wahrheit" in der Form eines Berichts. i>) Der biblische

Schöpfungsbericht, rerglicheu mit der Darstellung des Oviä, 8) Ans Vaterland, an? teure, schließ dich an, das halte fest

mit deinem ganzen Herzen. Wohlthätig ist des Feuers Macht. S) Gedankengang in Schillers „Lied von der Glocke."

iKlassenarbeit. ö) Veranlassnng znm Mjährigen Kriege nach Schiller. 7) Telemach (nach den ersten 4 Gesängen der Odyssee).

8) Gang der Handlung in den ersten k> Gesängen der Odyssee, g) Scheria. 1l)) Das Familienleben in der Odyssee. II) Der

Verlauf der Handlung in „Hermann und Dorothea" mit Angabe der Hemmungen. Massenarbeit).

Latein: 5 St. Fromm. S. Kongruenz- und Kasuslehre. S. Oviä. Net. aus Buch 1. 7.

8. Laes. L. <ü. t, 1—33. W. Ovicl. Net. aus Buch 4. 6. 7. 8. Oaes. IZ. Li. 1, 34—3K. 2, 1—1K.

23—44. Peter.

Französische 4 St. Bene ckeil. S. Artikel, Adjektiv, Pronomen. ZZong.xg.rte sir L^rie.

Erzählende Gedichte. W. Kongruenz, Negation, Kasnslehre, Präpositionen, Verb. 6ni??yt, reoits
M a ck e l.

Englisch: 3 St. Gesenins l>. S. Artikel, Plural, Kasuslehre, Adjektiv, Zahlwort, Pro¬

nomen. Ans Herrig ?irst Li^Zlisli reacUug- Loo^. W. Adverb, Präpositionen, Verb. I^inb,
krom Gercken.

Geschichte: 2 St. Herbst. Griechische Gesch. W. Ramische Gesch. Peter.

Geographie: 1 St. Die Staaten Europas. Astronomisches. Peter.

Mathematik: 5 St. Mehler. S. Gleichnngcn Z.Grades mit einer Unbekannten. Ebene

Trigonometrie. W. Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Stereometrie. Prasser.

Physik: 3 St. Jochmann. S. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik fester

Körper (experimentell). W. Mechanik flüssiger uud luftföriniger Körper (erp.). Chemische Vorbegriffe.

Prasse r.

N n t u r g e s ch ichte: 2 St. Weich- uud Straltiere. Systematik des Tierreichs. W. Anthro¬

pologie, Mineralogie, Hanptsysteme der Krystallographie. Nndo iv.

Zeich n en : 2 St. Nach Gipsen: Perlen, Schnüre, Wülste u. dgl. — in zwei Kreiden. Land¬

schaften, >iöpfe lind GesichtStcilc. Geometrisches Zeichnen. Lieb Hardt.

^ber-Tertia. Ordinarius: vr. Gercken

Religio«: 2 St. Otto Schulz Bibl. Lesebuch. S. Apostelgeschichte. Hauptstück >1, Ar¬

tikel IV. V. W. Reformatiousgeschichte uud Biographien späterer Dichter von Kirchenliedern. Nepetition

der Kirchenlieder, lat. Hymnen. M erteils.

Deutsch: 3 St. S. Vom logischen Zusammenhang, der Sätze. Elementar-rhetorische Mittel

des Ausdrucks. Mnsteranfsatze. 5 Gedichte. W. Nibelungenlied nhd. 2 St. Von den Hcmptgattnngen

der Dichtkunst. Mertens.

Latein: 6 St. Fromm. S. Infinitiv, o. ink'. Konjunktiv in Nebensätzen. Oaes.

L. (?. lilz. 1. Aus Siebelis lirovininrn W. Indirekte Rede, Fragen nnd Nebensätze. Ge¬

rundium uud Gerundivum. Snpinum und Participinm. Verslehre. Laes. ZZ. (Zl. mls lib. 4 und <>.

I'irvo. zzost. Peter.

Französisch: 4 St. Ben ecke I. S. Nepetition der nnregelm. Verbm. Geschlecht und

Pluralbildung der Sllbstautive. Verb, uud Adverb. Herrig ?reinieres Isotnrs?. W. Tempora und

Modi. Participien, Gsrondif. Voltaire L?^srlss XII. Kießling.



Englisch: 3 St. Geseuius I. und II. Unregelmäßige Verba. Hülfsverben, Substantiv.
(Artikel, Geschlecht, Plural). Reflexives Verb. Gerundium uud Particip. ^V. Loott, 1g.1ss ok a

Gercke n.
Geschichte: 2 St. Jänicke preuß.-brandenb. Geschichte. S. Deutsche Geschichte im Zeit¬

alter der Reformation von 1517—1648. W. Deutsche Geschichte im Anschluß an die brandenburgisch-
preußische von 1648—1871. Peter.

Geographie: 2 St. v. Seidlitz Schulgeographie Iii. Geogr. Europas, specicller Deutsch¬
lands. Kießling.

Mathematik: 5 St. Mehler. S.Potenzen und Wurzeln mit neg. und gebr. Erponenten.
Jnmginäre Größen. Gleichungen 1. Grades mit einer und mehrereil Unbekannten. Logarithmen.
W. Aehnlichkeit der Figureil. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Rektifikation und Quadratur des
Kreises. Gcrcken.

Naturges ch ichte: 2 St. S. Botanik, Systematik zusammengesetztblühender Gewächse und
einiger Kryptogamen. W. Insekten uud Gliederticrc. R ll d o >v.

Zeichneil: 2 St. Freihandzeichuennach Vollkörpern und Geräten mit Anwendung des
Wischers und der Kreide. Liebhardt.

Unter-Tertia. Ordinarius: Dr. Kießling-

Religiou: 2 St. Otto Schulz. Lektüre des Evangeliums des Matthäus mit Auswahl.
Bücher des N. Ts. Bergpredigt erlernt, ebenso die vornehmsten Gleichnisse. Repetition der in VI und
V im Sommer erlernten Lieder, dazu fünf neue. Hanptst. !I, Art. 2. Kießling.

Deutsch: 3 St. S. Satzbilduug, Auflösung und Rückbildung von Perioden. Lektüre ans
dem Berliner Lesebuch.Erklärung lind Erlernung von Gedichten. S. Wilhelm Teil 2 St. Gedichte
1 St. Kießling.

Latein: 6 St. Fromm. S. Genetiv, Dativ. 8 vits.« ans Lattmanns Usxos. W. Ablativ,
Verkürzung der Nebensätze, Adjektiv uud Pronomen, Tempora lind Modi. 6 vitas. Merten s.

Französisch : 4 St. Ben ecke I. Ansspracheregeln. Unregclm. Verben mit Phraseologie.
xi-ss. uud ^g,88s. Aus Herrigs Lesebuch. Kießling.
Englisch: 4 St. Gesenius I. Aussprache,Artikel, to ds und w ka,vs. Pluralbildung der

Substantiva, Adjektiva, Konjugation,Wortstclluug, Fürwörter. Mackel.
Geschichte: 2 St. Jänicke delitsche Geschichte. S. Deutsche Geschichte von 375—1125.

W. Deutsche Geschichte von 1125—1517. Hubert.
Geographie: 2 St. v. Seydlitz. S. Physische Geographie vou Dentschla>ld nnd politische

Geographie der deutschen Staaten erel. Preuße». W. Preuße». Kießling.
M athematik: 5 St. Mehler. S. Potenzeil lind Wurzeln mit ganzen positiven Erponenten.

W. Vmi der Gleichheit der geradlinigen Figuren, vom Kreise. Lehre von den Proportionen. Gercke n.
Rechnen: 1 St. Böhme Heft 7. Rechnen mit Proportionen. Zusammengesetzte Regel-

detri. Rudo w.
R a t u rg e s ch i ch t e: 2 St. Leunis. S. Botanik, Systenlatik regelmäßig blühender Gewächse,

natürl. Systein, Organographie der Blätter, Blüten, Früchte. W. Käfer und Schmetterlinge.R udo w.
Zeich >leu: 2 St. Oruainente und Landschaften nach Vorzeichnnngen in Umrissen lind halber

Ausführung. Zeichnen mit Lineal und Zirkel. Liebhardt.



Quarta. Ordinarius: Hilbert.

Religion- 2 St. Bibl. Lesebuch von Otto S chulz. Geographie von Palästina. Geschichte

des Volkes Israel im Zusammenhange. Biographien religiöser Charaktere. Erlernung von Psalmen

und Sprüchen. Repetition der in VI und V erlernten Lieder vom Winter. Dazu fünf nene.

H ö p f n e r.

Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Quarta. S. Die Wortklasse». Durchnahme, Er¬

lernung und Bearbeitung von Gedichten. W. Satzgefüge und Satzverknüpfung. Anfange des Aufsatzes.

Hube r t.

Latein: 7 St. Lesebuch von G. Weller. Fromm Gramm. S. Hauptsachen der Kasus¬

lehre: Genetiv, Dativ. Weller, Stück 1—7. W. Ablativ. Städtenamen. Partieipialkonstrnktion.

Besonderer Gebrauch des Adjektivs und Pronomens, der Genera und Personalformen. H n b e r t.

Französisch: 4 St. Benecke I. S. 2. und 3. Konjugation, Ableitung der Verbalformen,

Adverb, Zahlen. W. Passivum, Pronomina, reflexive Verba, Präpositionen. Kießling.

Geschichte: 2 St. S. Griechische Geschichte bis zu Alexander d. Gr. W. Römische Ge¬

schichte bis Trajau. P e t e r.

Geographie: 2 St. Grundzüge der Geographie v. Seydlitz. S. Europa, besonders

Deutschland. W. Die außereuropäischen Erdteile. Höpfner.

Mathematik: 4 St. Anfangsgründe und Arithmetik: Addition, Subtraktion, Multiplikation,

Division. W. Planimetrie. Lehre von den geraden Linien, den Parallelen, vom Dreiecke und Vierecke.

Prasser.

Rechnen: 2 St. Böhme, Heft 5. Deeimalbrüche. Beispiele aus allen einfachen Rech¬

nungsarten. R udo w.

Naturgeschichte: 2 St. Leunis. S. Beschreibung eingesammelter Pflanzen. Das

Linnichs System. W. Wirbeltiere, Reptilien, Fische. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Geradlinige Flächenfiguren. Einfache Landschaften uud krummlinige

Fignren-Nmrissc nach Vorzeichnungen. Liebhard t.

Quinta. Ordinarius: Mertens.

Reli'gion: 2 St. Otto Schulz. S. Wiederholung und Erweiterung des Altt. Geschichts¬

stoffes bis zum babylonischen Exil. Drei Kirchenlieder. Katechismus: Erklärung des I. Artikels.

W. Wiederholung und Erweiterung des Neutestam. Geschichtsstoffes. Drei Kirchenlieder. Text des II.

Artikels. Höpfne r.

Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Quinta. Znsammenges. Satz: Haupt- und Nebensatz.

Konjunktiv nnd dessen Anwendung. Hülfszeitwörter mit dem Infinitiv. Konjunktionen. Wort-Bildung

und Ableitung. Mündliche und schriftliche Uebnng im Bilden von Sätzen. Memorieren von Gedichten.
M ertens.

Latein: 7 St. Fromm. S. Pronomina und Verb, infinit, der 4. Konjng. Deponentia

nnd abgekürzte Formen. Unregelm. Stammbildnng der 4. Konjugation. Unregelmäßigkeiten im Präsens¬

stamme. Präpositionen. W. o. Iirl"., ads. Kongruenz. Gebrauch des Aec. Mertens.

Französisch: 5 St. Beneckc !. S. Aussprache, Deklination des Substantivs, avoir nnd

etrs, Nasallaute, regelmäßige Konjugation, Schmelzlaute, die wichtigsten Präpositionen. W. Teilnngs-

artikel, nnd Loirclit. van a-voir nnd clorurkr. Bildung der fragenden und verneinenden Formen.

Partitiver Geuetiv. Orthographische Besonderheiten der 1. Konjugation. Pluralbildung der Substautiva

und Komparation, abweichende Komparation, Teilnngsartikel beim Substantiv mit Adjektiv. Kießling.
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Geographie: 2 St. v. Seydlitz. S. Europa, bes. Preußen. W. Die außereuropäischen
Erdteile. Rogge.

Geschichte: 1 St. S. Der griechische Olymp. Griechische Mythologie und Sage. W.
Römische Sage und Borgeschichte.Mackel.

Rechnen: 3 St. Böhme Heft 4 uud 5. Bruchrechnung. Regeldetri mit Brüchen, einfache
und zusammengesetzte. Zeichnen geom. Figuren mit Zirkel und Lineal: 1 St. Höpfner.

Naturgeschichte: 2 St. Lennis. S. Beschreibung eingesammelter Pflanzen. W.
Wirbeltiere. Vögel. Rudow.

Z e ichne n : 2 St. Geradlinige Flächenfigureu. Liebhardt.
Schreiben: 2 St. Deutsche uud lateinische Kurrentschrift. Liebhardt.

Sexta. Ordinarius: Höpfner.
Religion: Z St. Bibl. Lesebuch von O. Schulz. AusgewählteErzähluugeu des Alten

Testaments bis zur Teilung des Reiches. W. Ausgewählte Erzählungen des Neuen Testaments. Fünf
Kirchenlieder. Katechismus: Itt Gebote mit Erklärung. Tert des l. Artikels. Höpfner.

Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Sexta. S. Eiuf. Satz: Subjekt. Prädikat. Kon¬
gruenz beider. Arten des einf. Satzes. Erweiterung des Subjektes, Erweiterung des Prädikats. W.
Zusammengezogener Satz. Adverbale Bestimmnngen:Adverb, adverbale Ztedensarten,Präpositionen und
Rekliou derselben, Nebensatz, Interpunktion, Pron. relat. Mnndl. uud schriftl. Uebung im Bildeir von
Sätzen. Hanptregeln der Orthographie. Meinorieren von Gedichten.Rogg e.

Latein: 8 St. Grammatik und Uebungsbuch von Fromm. S. Die drei ersten Deklinationen
mit den Hanptgenusregeln,Indikativ von ssss, Ind. Akt. und Pass. der 1. nnd 2. Konjugation. W.
Ausnahmen, Geuusregeln, 4. nnd 5. Deklination, Adjektiv, Komparation, Koujuuktiv der 1. und 2. Kon¬
jugation. Hubert.

Geschichte: I St. Aus der antiken Mythologie und Sage. Rogge.
Geographie: 2 St. Grundzügeder Geographie vou v. Seydlitz. S. Hydro- und

orographische Uebersicht der Erdoberfläche mit besonderer Berücksichtigung Europas. Grundbegriffe der
physischen und mathematischen Geographie. Höpfne r.

schreiben: 5 St. Deutsche nnd lateinische Kurrentschriftin Wörtern uud kleiueu Sätzen.
Schul z e.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichtist kein Schüler dispensiert gewesen.

Technischer Unterricht.
T u r nen: S. Wöchentlich in zwei Abteilungenje 2 Stnnden. W. Ausbilduug der Vorturner

2 St. S ch u l z e. — Dispensiert waren im Sommer 6 Schüler.
Gesang: 1. Abteilung (großer Chor) 2 St. 2. Abteilung (Qnarta und Tertia) 2 St.

Z. Mteiluug (Serta nnd Quinta) 2 St. Morgenroth.



II. Uekfjjgtmgln der vorgesetzten Behörden.
Äi>. Juni 18557. Königl. Provinzial-Schul-Kollegium veranlaßt auf Anordnung des Herrn

Ministers die Direktoren, der sorgfältigen Erhaltung der, vorhandenen früh- und vorgeschichtlichen Alter¬

tümer, wie Stein-, Bronze- und Eisengeräte, Urnen pp. besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.

1-?. Oktober 1887. Polizei ersucht, eine beifolgende Amveisuug des deutsche!! Samariter-

Vereins zu Kiel, betr. die Wiederbelebung Ertrunkener, in dem Schnlgebäude befestigen zu lassen.

S». Februar 1888. Magistrat teilt mit, daß er dem Quintaner Hein eine Schulgeld¬

freistelle verliehen habe.

III, Chronik
Eröffnet wurde das Schuljahr am 16. April. Am 11. Juui unternahmen sämmtliche Klassen

größere Turnfahrten (nach Wilsnack, Boberow, Pritzwalk) oder Spaziergänge in die nähere Umgebnng.

Die Feier des Sedantages geschah in herkömmlicher Weise. Vom 14.—1<>. Dezember unterzog Herr

Prov.-Schulrat Dr. Pilger den Unterricht einer eingehenden Revision. Die schmerzliche stunde vom Ab¬

leben Sr. Majestät, unseres allgeliebten Kaisers und Königs Wilhelm, am !>. März d. Js., teilte der

Unterzeichnete sofort uach dem Eintreffen der betr. Depesche den Schülern in feierlicher Versammluug

mit. Der Unterricht wurde insbesondere ausgesetzt: am 4. Juli uachinittags wegen Hitze; am 1». Nov.

vorm. wegen des lokalen Gedenktages; am 19. Jan. zum Schlittschuhlaufen; am 9. März nachm.

Zu Ostern 1867 trat an die Stelle des ord. Lehrers Kuhla der ord. Lehrer Mertens vom

Progymnasium zu Lützen, au die Stelle des Wissensch. Hülfslehrers Dapper der Kandidat vr. Mackel

ein. Zur Ableistung des Probejahres wurden zu Ostern die Kandidaten Cords und Paeprer, zu Mich,

der Kandidat Trepge der Anstalt überwiesen. Die beiden Ersteren verlassen uns nunmehr, von unseren

besten Wünschen für ihr ferneres Wohlergehen und ihre erziehliche Wirksamkeit begleitet. Wegen Er¬

krankungen und Einberufung eines Lehrers als Geschworenen waren wiederholt Vertretnngen notwendig.
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IV. MjWe Mitteilungen
^ Arequenztabelle für das Schuljahr 1^87/^8.

Gymnasium. IZ. Vorschule.

! -

IIa lld lila illd IV VI 3s. 1 2 3 3a.

1.
2.

Bestand mn 1. Febr. 1887
Abgang bis zum Schluß des
Schuljahres 1886,87

4 -

2

6

2

17

9

20

1

25

4

23

3

27 21 143

21

15

20

8 14 37

20
3a. Zugaug durch Versetzung zu

Ostern 1 5 17 16 14 18 16 1 3
3d. Zugaug durch Aufnahme zu

Ostern 3 4 4 20 31 9 12
4. Frequenz am Anfang des

Schuljahres 1887/88 3 9 20 21 24 24 29 25 155 2 5 9 34
5. Zugang im Sommerseinester 1
6. Abgang im Sommersemester

Zugang durch Versetzung zu
Mich.

1 1 4 1 2 2 11 , 1
7s..

2
7d. Zugaug durch Aufnahme zu

Mich. 1 2 1 1 1 1 7 1
8. Frequenz am Anfang des Win¬

tersemesters 5 6 18 21 23 23 29 26 15Z 2 5 9 34
9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang im Wintersemester 1 1 1 1 1 5 1 1 2
11. Frequenz am 1. Febr. 1888 4 5 17 21 22 23 29 25 146 2 4 8 32
12. Durchschnittsalter am I.Febr.

1888 19,3 17,7 16,8 15,4 14,8 12,10 12 10,8 10, 1 7,2

«. Religions- und Heimatsvcrhältnisfc der Schüler.

Gymuasium. L. Vorschule.

Evg.

1. Am Auf. des
Sommersell?. 152

2. Am Auf. des
Wiutersem. 148

3. Am 1. Febr.
1888 14.3

Kath. Diss. nd. Einh. Ausw Ausl. Evg. Kath. Diss. Jud. >Eiuh. Ausw Ausl

1 106 68 1 33 1 31 3

1 89 61 1 33 1 30 4

1 Z00 45 1 31 1 28 4



Am 2A. Februar 1888 fand cinc Abiturientenprüsnng statt unter dem Vorsitz des Herr»
Provinzial-Schulrates Or. Pilger aus Berlin und iu Anwesenheitdes Herrn BürgermeisterKueisel.

Von den beiden Aspiranten trat einer vor der mündlichen Prüfung zurück; das Zeugnis der
Reife envarb sich uuter Entbindung von der mündlichen Prüfung:

Nr. Name. Geburts-
Ort. ^ Tag. Cmis.

Stand des
Vaters.

Anfcnt
aufd.Schule

halt
iu I. Beruf.

101. Georg Mendt. P-rl-w», "K-mb, evg.
Gold¬

arbeiter. 9 I. 2 I. Postfach.
Das wissenschaftlicheZeuguis zum einjährig-freiwillige»Dienst erhielten zu Mich. 1887: 8, zu

Ostern 1888: 9 Unterseknndauer.

V. Sminlnng von Lehrmitteln
Für die Lehrbibliothek wurden angeschafft:Chemie v. Graham-Otto (Forts.), Bergau

Bau- und Knnst-Deukmäleriu der Provinz Brandenburg, Holtmann Lehrbuch der historisch-kritischen
Eiulcituug in das N. Testament, Sayge alte Denkmäler im Lichte neuer Forschungen, Harnack Lehrbuch
der Dogmengeschichte, Wundt Logik, Ziller-Bergner Materialienzur speziellen Pädagogik, Ordnung
der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen, Gerber die Sprache als Kunst, Gröber Grundriß
der romanischen Philologie,Mushacke statistisches Jahrbuch, Grimm deutsches Wörterbuch (F.),
Treitschke Preußische Jahrbücher,das Centralblatt für die Unterrichtsverwaltnng in Preußen, die
dentsche Litteraturzeitung, Krumme Pädagogisches Archiv, Aly Blätter für höheres Schulwesen, die'
Zeitschrift für das Gymnasialwesen.

Geschenkt wurden: vom Königl. Ministerium: die Forts, der geologischenSpecialkarte von
Preußen uud den ThüringischenStaaten, vom Herrn Rechtsanwalt vr. Heinemann: Urkundliche Ge¬
schichte des StralsuuderGymnasiums.

Ferner wurden von Herrn Kaufmann Hövel hier geschenkt: ein Renntiergeweih,ein Bisongehörn,
verschiedene Waffen uud Geräte von Eisen, welche beim Ausgrabendes Baugrundes seines neuen
Hauses gefunden worden sind. Für alle Zuwendungen sagen wir den besten Dank.

VI. Stiftungen nnd NnteWtznnge» von Schülern.
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VI!. Mitteilungen an die HWer nnd deren Eitern.
Am Donnerstag den 22. März wird vormittagü 9 Uhr eine Feier zum Gedächtnis Sr. Majestät

weiland Kaisers nnd Königs Wilhelm in der Aula abgehalten werden.

Die öffentliche Prüfung findet am Freitag den 23. März in folgender Ordnung von vor¬
mittags 8 Uhr an statt:

2. Vorschulklasse: Lesen — Schulze. Unter-Tertia: Mathematik — Paeprer.

^erta: Geographie — Höpsner. Ober-Tertia: Englisch — Gercken,

Quinta: Latein — Mertens. Unter-Seknnda: Französisch — Mackel.

Quarta: Geschichte — Peter. Ober-Sekunda: Physik — Block.

Die Ausstellung der Zeichnungen befindet sich im Zeichensaale.

Die Ferien sind für das Schuljahr 188889 festgestellt wie folgt: Osterferien vom 24. März

bis 9. Apnl, Pfingstserien vom 18. 24. Mai; ^ominerferien vom 7. Juli—6. Angnst; Michaelisferien

vom 2!). September—15. Oktober; Weihnachtsferien vom 22. Dezember—7. Jannar 1889.

Das neue Schuljahr begiuut demnach am Montag den 9. April. Die Aufnahme neuer

Schüler geschieht am Sonnabend den 7. April von morgens 9 Uhr ab im Gymnasialgebände. Impf¬

schein nnd Abgangszeugnis der znleht besuchten Schule sind vorzulegen.

O« Kogel.
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